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' mit Postaufschlag 1 st. 8 kr.

Samstag den 15. Zum.
Einrückungsgebühr für die kleine!

Zeile aus gewöhnlicher Schrift
2 Kreuzer.

Tages - Nenigkeiten.
Stuttgart,  42 . Juni . Herr Wolsgang Menzel hat die 'neu erschei¬

nende sechste Auflage seiner „Geschichte der Deutschen bis aus die neue¬
sten Tags " dem deutschen Kaiser mit soigenden Worten gewidmet : „ In
dem hohen Alter , welches mich der gnädige Gott noch erleben ließ , sah
ich den patriotischen Traum meiner Jugend wunderbar sich erfüllen . Das
Deutsche Reich ist wieder hergestellt , der langentbehrte Kaiser , er ist da!
Deutschland ist wiedergeboren und , so fern ich mein ganzes Leben lang
aus diese Wiedergeburt gehofft und auch meine Arbeit sür dieselbe nie
unterbrochen habe , lege ich dieses späteste meiner Bücher , welches zugleich
mein frühestes ist, am Altar des Vaterlandes , am Throne unseres glor¬
reichen Kaisers und an dem .Herzen meines Volkes nieder . " S . Maje¬
stät der Kaiser haben nach der K. Z . in ehrender Anerkennung die De-
dikation huldvoll anzunehmen geruht.

Stuttgart,  13 . Juni . Wie wir vernehmen wird bis

nächsten Montag ein Extrazug von hier nach Calw und Nagold

abgehen , welcher die Hru . Beamten und das Material zur Aus¬

rüstung der Bahnhöfe dieser Linie dahin befördert . ( B .-Z .)

Stuttgart,  13 . Juni . Den Soldaten der hiesigen Gar¬

nison ist gestern die Freude zu Theil geworden , daß denselben
verkündigt wurde : Se . Majestät der König und Se . Excellenz

Generallieutenant v . Stülpnagel seien von ihren Leistungen bei

der Musterung sehr befriedigt gewesen und soll den Soldaten

aus Allerhöchsten Befehl gestattet sein , sich statt bis 9 Uhr , nun¬

mehr bis 10 Uhr außerhalb der Kaserne zu verweilen . ( B .-Z . j
Mühlacker,  9 . Juni . Die Grab arbeiten  des Ochsenwirths

Bezler,  der einen Bierkcller hinter seinem Garten graben läßt , gaben
zu Entdeckungen Anlaß , dis uns deutlich zeigen , wie Vieles schon ein
Fleck Erde erlebt bat . Wo Hr . Bezler jetzt seine prachtvollen Rosen
züchtet,  die neben seinen reinen Weinen und gutem Bier die Gäste ans
Nah und Fern anziehen , da trampelte vor einigen tausend Jahren das
Mammutthier herum , von dem zahlreiche Knochen- und Zahnreste in einer
Tiefe von beiläufig 20 Fuß gefunden wurden . Ebenso fanden sich Knochen
vom 'Nashorn oder Einhorn und ein Hornzapfen vom Urochsen, vielleicht
der erste Anlaß zum späteren Gasthaus zum Ochsen. Einige Fuß höher
im Boden wurde ein römisches Cementpstaster angshauen , augenscheinlich
das Fundament einer römischen Villa , die niederbrannte und deren Schutt
und verkohlte Trümmer 6 - 8 Fuß mächtig getroffen werden . Mächtige
Henkelkrüge aus roth  gebrannter Erde , weitbauchig , daß sie 30 —40 Liter
halten kvnntcn , weisen darauf hin , daß die Römer schon in Mühlacker
Wein bauten . Ueber dem römischen schult liegt noch jüngerer Schutt
und der Erdboden , auf dem jetzt der Rosengarten blüht.

Horb,  10 . Juni . Unser stadtschultheiß,  Herr Geß-

ler,  hat sein Amt niedergelegt , und es ist bereits eine neue

Wahl auf nächsten Samstag den 15 . d . M . angeordnet . Der

Wahlkampf scheint ein heftiger werden zu wollen , da schon von

vielen Seiten Vorgefechte stattgefunden . Bis jetzt haben sich die

Herren Kaufmann Erath , Gemeinderath Lindacher und Stadtpfle¬

ger Erath als Kandidaten öffentlich erklärt . ( S . M .)

Heilbronn,  10 . Juni . Nach einer Bekanntmachung des

K . Oberamts wurden im hiesigen Bezirk 4579 Simri , d . h . un¬

gefähr 27str Millionen Maikäfer  gesammelt und vertilgt , un¬

gerechnet diejenigen , welche getödtet wurden , ohne daß eine Ab¬

lieferung und Aufzeichnung stattfand . ( S . M .)

Laupheim,  10 . Juni . Ein schweres Gewitter mit Hagel

hat am Freitag den 7 . Juni , Abends zwischen 5 und 6 Uhr in

unserem Bezirke bedeutend geschadet und soll in den Orten Gögg¬

lingen und Unterkirchberg fast alles vom Hagel vernichtet sein.

Auch in Wiblingen , Erbach , Einsingen sei der Hagelschlag , wel¬

cher sich bis Augsburg erstreckt haben soll , noch bedeutend . Aehn-
liche Hiobspost lesen wir aus dem Blaubeurer Bezirk.

Urach , 10 . Juni . Gestern Nachmittag wurde der hier ge¬

wesene Polizeidiener von Bühringen auf seinem Heimwege von

einem starken Gewitter überrascht und flüchtete sich unter die ganz

in der Nähe von Bühringen stehende schöne Linde , unter welcher

er vom Blitze erschlagen wurde . Seinen Leichnam fand mau in

das Ackerfeld geschleudert , seine Kleider theils verkohlt , theils in

Stücken zerfetzt unter und in der Nähe der Linde , die Uhr aber,

die er bei sich hatte , ist noch nicht gesunden . Er hinterläßt eine
Wittwe und 7 Kinder.

Kupferzell,  11 . Juni . Vorgestern Abend ergoß sich über

die hiesige Markung ein Wolkenbruch , wie wir ihn seit langer

Zeit nicht erlebt haben . Die Kupfer schwoll zu einem reißenden

Strome an , welcher Mauern umriß Holzwerk mit fortschwemmte

und die Passage vollständig sperrte . Heute erst hat sich das

Wasser ganz verlaufen . ( Stuttg . Z )

München,  41 . Juni . Ueber die Heberlein 'schs Schnell-

bremie  erfährt man , daß die vollständige Ausrüstung eines mit Bcems-
wagen versehenen Zuges einschließlich der Selbstauslösung um den Betrag
von 450 st. hergestellt werden kann . Durch diesen Apparat ist der Locomo-
tivjührer in der Lage , jeden Güter - und Schnellzug ohne Mitwirkung
von Bremspersonal selbst anhalten zu können . Die Aersuchsresultate
haben gezeigt , baß die Heberlein 'schs Locomotivbremfe , mit welcher die
Tenderbremfe verbunden ist , vollständig genügt , um einen in schnellster
Bewegung befindlichen Zug rasch anhalten zu können. Es kann ein Ap¬
parat für Locomotive und Tenderbremse fammt Selbstauslösung um den
Durchschnittspreis von 300 fl. hergestellt werden.

Berlin,  11 . Juni . In der heutigen Sitzung des Bundes-

rathes wurde ein Gesetzentwurf angenommen , wonach den Mit¬

gliedern des Jesuitenordens oder mit demselben verwandter Kon¬

gregationen , auch wenn sie das deutsche Jndigenat besitzen,  an

jedem Orte des Bundesgebietes der Aufenthalt von der Polizei¬

behörde versagt werden kann . Die erforderlichen Ausführungs¬
verordnungen werden von dem Bundesrathe erlassen.

Berlin,  den 12 . Juni . Gestern Abend wurde der Luxe m-

burger Eisenbahuvertrag  unterzeichnet und bis Ende De¬

zember 1912 , also auf 40 Jahre , abgeschlossen . Die Ratifikation

erfolgt in kürzester Frist nach beiderseitiger Genehmigung durch

die Gesetzesvenretungen , spätestens bis 12 Juli . Durch Artikel

2 verpflichtet sich Deutschland , die Luxemburger Eisenbahn zu kei¬

nem Transport von Waffen und Kriegsmaterial oder zur Ver-

proviantirung von Truppen zu benützen und in keiner die Neu¬

tralität verletzender Weise derselben sich zu bedienen und keine

Handlung vorzunehmen oder zuzulassen , welche nicht Luxemburgs
Neutralität vollkommen entspräche . ( S . M .)

Gotha,  den 9 . Juni . Dem hier lebenden Prof . Bohn-

stedt,  der den ersten Preis von 1000 Friedrichsd ' or bei den

Plänen des Reichsükgsgcbäudcs in Berlin erhielt , wurde gestern

von seinen Freunden deshalb ein glänzender Fackelzug gebracht.

Posen,  8 . Juni . In unterrichteten katholischen Kreisen ver¬

lautet , daß der Feldprost Namczanowski  vom Papste unter

Anerkennung seiner Haltung zum Thronprälaten ernannt sei.
Saargemünd,  9 . Juni . Ueber die Entscheidung in Be¬

treff der Festungen Diedenhofen und Neu - Breisach  meldet

die „ Saargem . Ztg ." einiges Nähere . Bei dem ersteren festen

Platz sollen die Höhen , welche denselben in der Entfernung von

etwa dreiviertel Stunden einschließen und bisher vollständig be¬

herrschten , durch vorgeschobene Forts mit in den Kreis der Be¬

festigungen gezogen werden . Es würde nach dem Urtheil von

Sachverständigen diese Festung dann an Stärke Belfort wenig

nachstehen . Die Werke von Breisach hingegen sollen fortan Alt-

und Neu -Breisach zugleich umfassen und eine feste Rheinbrücke
in sich einschließen.

Moltke  hat sich mit Urlaub für den ganzen Sommer auf

seine Besitzung in Schlesien , bez . auf Erholungsreisen begeben.
— General -Lieut . von Kameke,  Chef des Ingenieur -Korps und

General -Inspektor der Festungen , hat sich in dienstlichen Angele¬

genheiten nach Mainz , Elsaß und Lothringen begeben . Durch

eine kais . Ordre ist bestimmt worden , daß zur Leitung derKriegs-

Telegraphie  ein Offizier vom Stabe des Ingenieur -Korps

ausgebildet werde , dem für den Fall eines Krieges die obere

Leitung der gesammten Miltär -Telegraphie zu übertragen ist.

Hiezu ist Major Peters  vom Ingenieur -Korps ernannt worden.

— Dem kathol . Militär in Köln  ist eröffnet worden , daß

es die Befriedigung seiner religiösen Bedürfnisse in den Kölner

Pfarrkirchen nach seiner Wahl suchen möge.
Der Bischof von Paderborn  sprach seiner Zeit die Ansicht

aus , daß er nicht nur über die Katholiken , sondern auch über Protestanten
seiner Diözese Bischof sei : dieß hat nicht verfehlt , allgemeines Aufsehen
zu erregen und entschiedene Proteste hervorzurusen . Daß man es hier
nicht mit der Ansicht eines Einzelnen , sondern mit einer neuen Anmaßung
der kirchlichen Gewalt überhaupt zu thun hat , beweist die „Civilta catv-
kicca" , nach welcher die römische Kirche das Recht hat , über Protestanten
sogar Kirchenstrafen zu verhängen . Die Beweisstelle datirt vom 9. Mai
d. I . und lautet : „Die katholische Kirche hat das Recht , mit den schwersten
körperlichen Strafen Christen zu belegen , welche den katholischen Gesetzen
zuwiderhandetn , namentlich auch Schismatiker und Häretiker , d. h . Griechen
und Protestanten , denn die Kirche ist nicht nur ein geistliches , sondern auch
ein irdisches Reich." Dabei mag auch gleich erwähnt werden , daß die
„Civilta " schon am 30. April 1869 lehrte : „Eß ist kein Uebergriff , wenn
geistliche Vorgesetzte in weltliche Dpige eingreifen , um nichtig zu machen,
was die weltlichen Gesetze in Widerspruch mit den kirchlichen angeordnet
haben . Darum hebt der Papst auch Verfassungen auf ."

Der „ Germania " schreibt ihr Z-Correspondent aus Paris : „ Ich
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beeile mich, Ihnen eine Tkatsache mitzutheilen , welche dem neuen deutschen
Reiche sehr zum Verdienste angerechnet werden muß . Der berüchtigte
General Cluseret,  der wie alle Haupkanführer der Kommune sein Leben
in Sicherheit gebracht , hat ein Schriftcheu veröffentlicht , i» welchem er
seine Verhandlungen mit den Preußen mit großer Offenheit darlegt . Es
geht daraus hervor , daß die deutsche Militärbehörde sich nur deßhalb
auf dieselben einließ , um den Kommunisten auf den Zahn zu fühlen und
sich für die Geißeln zu verwenden . Cluseret bot 50U Millionen Kontri¬
bution an und wollte Waffen von den Preußen kaufen. Der preußischer-
seits mit den Verhandtungen beauftragte Oberst v. Hatzfelv stellte nur
eine Forderung , diese aber in erster Linie , so daß alles Andere von der¬
selben abhängig gemacht wurde , nämlich die Freigebung des Erzbischofs
von Paris.

Die Straßb . Z . berichtet : Ein französischer K abinetskour ier,
der gestern auf seiner Durchreise nach Wien am hi . sigen Bahnhof aus-
stieg, ließ sich durch Anblick einer Anzahl gleichzeitig ankommender , ehe-
mahls französischer Soldaten , die als Elsässer sür die deutsche Ratio¬
nalität optirt hatten , in solche Aufregung versetze» , daß er in laute
Schimpfreden ausbrach . Die Angegriffenen blieben natürlich die Antwort
nicht schuldig, und es entspann sich ein Streit , der das Einschreiten einer
Patrouille nötbig machte. Auch gegen diese versuchte der heißblütige
Reisende noch Widerstand zu leisten , so daß er eigentlich von Glück sagen
kann , wenn er schließlich mit heiler Haut festgeuommen wurde . Mit
Rücksicht auf seine diplomatische Eigenschaft und durch die Vermittlung
der französischen Mitglieder der Liquidationskommission wurde ihm in-
deb die Fortsetzung seiner Reise nach Wien gestattet unter der von den
Äommissiousmitgliedern verbürgten Bedingung , daß er sich an einem be¬
stimmten Tage wieder hier stellen werde.

Metz , 5. Juni . Wie man der „ Straßb . Ztg ." schreibt, will sich die
hiesige protestantische Geistlichkeit, gestützt aus das bezügliche französische
Gesetz , die fernere Abhaltung der Fronte ichna ms - Pr oeession  —
die am vorigen Sonntag stattgesunden - nicht ferner mehr ruhig gefal¬
len lassen, und hat sich der Präsident des evangelischen Consistvriums für
Lothringen , Pastor Wenger , mit einer Beschwerde a » das hiesige Bezirks-
Präsidium gewandt . Die Beschwerde wird geführt „ wegen Beeinträchti¬
gung des evangelischen Gottesdienstes in der hiesigen evangelischen Stadt¬
kirche durch die am vorigen Sonntag abgehaltene Fronleichnams -Proces-
siou. " — Die „Metzer Zeitung " behauptet , daß die bei den dortigen
Fe stungs dau te»  beschäftigten Arbeiter französischer Nationalität ent¬
lassen, überhaupt Arbeiter anderer ( als deutscher) Nanonalität nicht mehr
angenommen werden . Das Blatt fügt hinzu , daß den Unternehmern der
Feltungsbauten laut Contract bei 10 Thalern Strafe untersagt fei, fran¬
zösische Arbeiter zu beschäftigen.

In Metz hat man eine unterirdische Telegraphenleitung
entdeckt , die während der Kriegszeit angelegt worden ist.

Der Kaiser von Oe streich  gedenkt in der ersten Woche
des Sept . zum Besuch am kaiserl . Hofe in Berlin einzntreffen
und einige Tage hier zu verweilen . — Fürst Bismarck  trifft,
wie verlautet , am 14 . hier ein und wird auch de » 15 . verweilen,
einmal um über das Jesuitengesetz dem Kaiser Vortrag zu halten
und dann um event . den Debatten über dasselbe im Reichstag
beizuwohnen . i

Bern,  11 . Juni . Von den durch die Jnternirung der fran¬
zösischen Ostarmee entstandenen Kosten sind der Bundesregierung
weitere zwei Millionen durch die sranzösische Regierung erstattet
worden . Die Zahlung des Restes von 2,200,000 Frs . ist dem¬
nächst zu erwarten.

Paris,  11 . Juni . Die H e e r e s d e b a t t e hat einen bös¬
artigen Charakter angenommen , und die gestrige Sitzung endete
mit einem Tumult , der an die stürmischsten Sitzungen des letzten
Winters erinnerte . Thiers hat einmal wieder mit seinem Rück¬
tritt gedroht ; wie bei der Krisis vom 20 . Januar erreichte er
damit seinen Zweck . Ob aber das Ansehen der Regierung so¬
wohl als der Kammer und das neue Heeresgesctz selbst durch
diese Austritte gewonnen haben , ist eine andere Frage . ( S . M .)

Versailles,  12 . Juni . ( Rationalversammlung .) Sämmt-
liche Amendements zu Artikel 37 des Militärgesetzes werden zu¬
rückgezogen oder verworfen . Artikel 37 wird in der Fassung
der Vorlage angenommen . ( Der Artikel bestimmt 5 Jahre Dienst
in der aktiven Armee , 4 Jahre in der Reserve der aktiven Armee,
5 Jahre in der Territorial -Armee , 6 Jahre in der Reserve der
Territorial -Armee ; im Ganzen 20 Jahre , wovon 9 in der Kriegs¬
armee . Es gibt dies , auch nur die Halste  des Kontingents
mit 75,000 Mann angenommen , mit Einrechnung von 120,000
Mann Kadres eine tüchtig einexerzirte Armee von 795,000 Mann.
Dazu kommen die von ' /, - 2 Jahren Einexerzirte », welche eben¬
falls 75,000 Mann jährlich betragen ; zusammen 675,000 Mann;
Totalsumine 1,470,000 Mann .)

Washington,  10 . Juni . Die Zeitungen veröffentlichen
ein Schreiben Grant ' s , in welchem derselbe erklärt , daß er die ihm
angebotene Candidatur auf die nächste Präsidentschaft annehme,
versichernd , daß er der Nation mit Hingebung dienen , die Auf-
rechterhallung des Friedens im In - und Auslande anstreben und
wiederum Alles zur Beseitigung von Verwicklungen thun werde,
welche künftig die Landeswohlsahrt stören könnten.

In Renyork sind an Einem Tage , am 21 . Mai , 10,000
Einwanderer , meist Deutsche , gelandet . 10,000 an Einem Tage!
Das macht selbst drüben Aufsehen ( Wie werden sich bei dieser
Nachricht die Militärgesctz - und Neichsfeinde wieder in die Brust
werfen und sagen : Seht - ) .

Eine unheimliche Nacht.
(Fortsetzung .)

Ich läutete ; läutete ein , zwei , drei Mal , und nur das
leise Rieseln des an Jntensivität zunehmenden Regens antwortete

mir . Endlich beim vierten Male erschien eine alte , häßliche und
noch schmutzigere Hausmagd mit zerzaustem Haar und klappern¬
den Schleppschuhen und glotzte mich fragend an . Ich gab ihr
meinen Wunsch zu erkennen , endlich in ein durchwärmtes Zim¬
mer zu kommen . Statt aller Antwort glotzte sie mich aber noch
blöder an , als ob ich spanisch anstatt deutsch gesprochen hätte.
Erst als ich ihr in fast schreiendem Tone mein Verlangen wieder¬
holte , schien sie mich endlich verstanden zu haben ; wenigstens
grüßte sie mich freundlicher , winkte mir mit ihrer schmutzigen
Hand und führte mich durch ein , mit schweren Tabakwolken ge¬
schwängertes Gastzimmer , in welchem zwei Männer an einem
Tisch saßen und Karten spielten . Dann ging es über eine alte
wurmstichige , von der Zeit gebräunte hölzerne Treppe , die bei
jedem Schritt stöhnte , und endlich in ein kleines , kaltes Zimmer,
in welchem ein altes , ebenfalls vom Zahn der Zeit benagtes
Bett , ein Tisch mit zwei «Stühlen , ein altes Sopha und eine
Kommode das ganze Mobiliar bildeten . Dies Zimmer war mir
von der alten Magd für diese Nacht zur Residenz bestimmt , und
mit Stolz erklärte sie dasselbe , aus die verblichenen Zitzvorhäuge
des Bettes und der Fenster zeigend , für das schönste Zimmer
im Hause.

Ich wußte von meinem Fuhrmanne , daß diese Kneipe das
einzige Wirihshaus im ganzen Dorfe sei , und machte also gute
Miene zum bösen Spiel , griff so schnell als ' möglich nach einem
harten Thaler , drückte ihn in die schwielige Hand der alten Jung¬
frau und verlangte peremptorisch Licht und Heizung . — Dank
dieser weisen Vorsicht hatte mein Zimmer nach einer Stunde und
mehrmaligem Oeffnen der Fenster zur Vertreibung des aus dem
Ösen dringenden Rauches einen Wärmegrad von sechs bis acht
Grad Reaumur erreicht.

Ich setzte mich fröstelnd auf das wackelige Zitzsopha . Weh-
müthig erinnerte ich mich abermals meiner Lieben , und in logi¬
scher Gedankenverbindung reihte sich daran die Erinnerung an eine
vortreffliche Kaffeemaschine , welche meine Gattin , meine Schwäche
sür den Göttertrank kennend , mir für meine Reise zum Geschenk
gemacht , sowie an die Schätze von Kaffee,  Thce , Spiritus , ja
sogar Theebrod und Schinken , welche ihre hausmütterliche Vor¬
sorge in meinen Koffer gepackt hatte . Nie pries ich aber diese
Vorsorge so hoch , wie an diesem feuchten , garstigen November¬
abende , und war ich jemals ungerecht gegen meine Frau , und
brummte ich daheim über manche Dinge , über die eigentlich gar
nicht zu brummen war , so büßte ich das heute in der elenden
Fuhrmannskneipe und mußte dabei der beste » der Frauen volle
Gerechtigkeit wiederfahren lassen , wie ich nun all ' der Schätze
ansichtig wurde , die in meiner Arche umergebracht waren.

Fehlte doch nichts ! — Da war Schinken , ächter Karawanen-
Thee , Rum , ja sogar Zündhölzchen in meinem Koffer , ein gutes
Buch zur Unterhaltung fand sich auch vor — und so machte ich
mir nach Junggesellenart meinen Kaffee,  welchen ich leider ohne
Milch trinken mußte , nachdem ich vergeblich die Kraft meiner
Lungen erschöpft Halle , ohne Jemand in diesem unwirthlichen
Wirthshause Herbeirusen zu können.

In die Gaststube zu gehen , gelüstete es mich aber nicht,
war ich doch den ganzen Tag in Gesellschaft meines Fuhrmanns
gewesen und hatte ich doch geringe Aussicht , andere Menschen
als seines Gleichen dort zu treffen . Ich verzichtete darauf , blieb
oben , trank meinen Kaffee ohne Milch und las in einer der
neuern Beschreibungen über Tiger - und Löwen -Jagden im Nor¬
den Afrika ' s . Ich hörte dabei ordentlich das Brüllen des Be¬
herrschers der Wüste , sah im Geiste die mächtigen Sätze des
Königstigers , den Kampf der Menschen mit den Bestien ! —
So verging der Abend . — —

Meine Taschenuhr wies auf neun Uhr , als ich meinen Thee
bereitete , zehn , als ich denselben getrunken und dem Schinken mit
Kennermienen meine Ehre angethan hatte . ( Fortsetzung folgt .)

A ll < r l e i.
— (Geheiligte Esel .)  Der König Laku von Siam

ward einmal durch das Geschrei eines Esels aus dem Schlafe
geweckt und dadurch gegen einen Feind gewarnt , der im Begriff
stand , über ihn herzufallen . Zum Dank für diese Rettung befahl
der Herrscher der Gläubigen , daß von jetzt an der Esel ein ge¬
heiligtes Thier und sein Name eine besondere Auszeichnung auch
für Menschen sein solle . Als nun bald darauf ein Gesandter
aus China an den siamesischen Hof kam , wurde er von dem Mi¬
nister folgendermaßen angekündigt : „ Großmächligster Laku , Be¬
herrscher der Gläubigen und des Universums , König der weißen
Stephanien und Bewahrer des heiligen Zahnes ! Ein ungeheurer
Esel ist aus China angekommen und wünscht vor das Antlitz
Deiner Erhabenheit zu treten ."

— Von einem armen Mann in Königsberg erhielt die Po¬
lizei die Anzeige : Meine Lautippe  hat mir das Bein zerschla¬
gen und dann verbrannt , nur damit ich nicht ausgehen kann.
Die entsetzte Polizei kam ans der Stelle mit Spießen und Stan¬
gen und fand die Teufelei nicht so schlimm : denn der Denunziant
war Invalide und hatte ein — hölzernes Bein.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt -Nagold.  Die Beschälplatte in Herrenberg wird wegen Abgangs der Hengste am 16. Juni geschlossen.
Den 13. Jun i 18 72. ^ _ _ B oltz.

Nagold - Bahn.
K. Elseilblihnhochbimamt Horb.
Bau -Akkord.

In Folge höherer Weisung werden die Arbeiten zu Erstellung der Gebäulichkeiten der Station
Liebe, ! zell

hiemit zur schriftlichen Submission ausgeschrieben.

Benennung
der

Gebäude.
«2

-Q.
^ —

Vcrschind-
lung.

S»S Schreiner-
Arbeit.

S Schlosser-
Arbeit.

ZIZ Nt» Hafnerarbeit.!
Anstrich-Arbeit.2-§

Wagner-! Arbeit.>
Z 8d L

>2

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. flr. fl. kr. fl- jkr- fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr.

Stationsgebäude . . 40 <8000 380726 675 73157 1846 12 35433 114211 347! 20 441 40 37 20. 715

Güterschuppen. . - 1008̂33 167055 121! 6 72! 503 48 65,12 118 30 922 59

Nebengebäude. . . 1277 41242 s 2131 57 44 1811 11049 11058 66! 75 212 49

Trottoir-Rampen . . 1963 1942 ! ! j 21! i
Dohlen. 237' 2569 54 ! ! i 712
Brunnen . . . . 215 22, 3

i ! 2

Beleuchtung . . - - 11618 l 2 ! 65 j 14

Bodenwaagea) Grube 132 1089 2 3 ! !
b) » aus- ! >

chen 46 36 130 6 535 3113 1045 28 53 ! 230 17i36

Plane, Koslensvoranschlag und Bedingnißheft sind auf dem Hochbaubureau in Hirsau zur Einsicht aufgelegt.
Liebhaber zu lieber nähme dieser Arbeiten wollen ihre Offerte, in welchen das Angebot in Prozenten angegeben ist, schriftlich

und versiegelt mit der Aufschrift
„Angebot für die Arbeiten an den Gebäuden der Station Liebenzell"

unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeugnisscn bis
Samstag den 22. Juni 1872, Vormittags 10 Uhr,

bei dem Hochbaubureau in Hirsau portofrei einreichen, zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt¬
findet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Korb, den I2i Juni 1872. K. EisenbahnhochbauamtHorb.

Verlorene Tabaüspseise.
Am letzten Sonntag den 9. ds. ist auf

der Straße von hier bis Martinsmoos
eine mit Silber beschlagene Tabackspfeife
verloren gegangen. Der redliche Finder
möchte solche gegen Belohnung Unterzeich¬
neter Stelle übergeben.

Den II . Juni ' 1872.
Stadtschultheißenamt.

Michael Müller  dahier fand dies
Frühjahr im Hagwald eine

Sperrkette
mit 6 k H Ll gezeichnet. Der Eigen-
thümer wolle solche gegen Einrückungsge-
bühr binnen 15 Tagen hier abholen.

Fünfbronn,  12 . Juni 1872.
Schultheißenamt.

_ Reinhardt.
S p i e l b e r g,

Oberamts Nagold.
Bei der Stiftungspflege liegen

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

StiftungspflegerTeufel.
Altenstaig Dorf,

Oberamts Nagold.
Lang- L Scheiterholz-

Berkaus.
Am Montag

Aden 17. d. Mts-,
Nachmittags1

Uhr, verkauft die
Gemeinde auf dem
Rathhaus aus dem

" Gemeindewald
Enzwald 56 Stück, aus dem Bayerberg
53 Stück Langholz und 20 Raummeter

tannenes Scheiterholz, wozu Kaussliebhaber
einladet.

Den 13. Juni 1872.
Gemeinderath.

Privat -Dekarrntmachungen.
Nagold,  13 . Juni 1872.
Heute Vormittag entschlief nach nur

eintägigem Krankenlager unsere vielgeliebte
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,
Schwaneuwirth Gunthcr's Wittwe, im
70. Lebensjahr im Glauben an ihren Hei¬
land, dem sie lebte. Wer den edlen Sinn
dieser viel geprüften Dulderin und die
aufopfernde Hingebung für die Ihrigen
kannte, wird uns eine stille Theilnahme
nicht versagen.
Im Aufträge der tief trauernden Hinter¬

bliebenen:
der Sohn W. Günther  zum Schwanen.

Die Beerdigung findet am Samstag
den 16. Juni , Mittags 2 Uhr, statt.

A l t e n st a i g.
Anzeige<L Empfehlung.
Mein Frachtfuhrwerk, welches ich seit

22 Jahren von Stuttgart, Nagold, Calw,.
Altenstaig bis Freudenstadt und Umgegend
zur Zufriedenheit des Handels- und Ge¬
werbe-Standes betrieb, werde ich mit Er¬
öffnung der Nagoldthalbahn am 20. d. M.
in der Art fortsetzen, daß ich jeden Tag
auf der Station Nagold Güter abhole und
zuführe.

Die Fracht werde ich nieder berechnen,
jede billige Wünsche meiner Auftraggeber
berücksichtigen und mir das bisher in so
reichem Maße geschenkte Vertrauen auch
fernerhin zu erhalten bestrebt sein.

I . Welker,  Frachtfuhrmann.

20Ü fl. Pfiegschaftsgeld
sind gegen auszuleihen durch

Conrad Großmann.

E b h a u s e n.

Kmghoft-Verksuf.
140 Stück Langholz, vom 30 - 50r,

meistens Rolhtannen, nahe bei der Nagold-
Altenstaiger Thalstraße und des Orts ge¬
legen, werden am

Montag den 17. Juni,
. Vormittags 10 Uhr,

in meiner Wirthschaft verkauft.
_Schwaneuwirth Walz.

Nagold.
8 Stück halbenglische

^ ^ ilcksckmine
verkauft nächsten

Dienstag den 18. Juni,
Vormittags 9 Uhr,

_ Ziegler R auser.
Dürre « Hardter  Hof.

7 Stück sehr schöne
Milchschweine/

,4 Wochen alt , hat zu
^verkaufen

Freihl.̂ ). M ün ch'sche Gu tsverwal tung.
G a u g e n w a l d.

Unterzeichneter verkauft
nächsten
Montag den 17. d. M.,

Mittags 1 Uhr,

3 Mutterschweine,
worunter 2 trächtige.

Gassen wirth Wendel  ich.
N ago  l d.

Buntfarbige,
Gold- «nd Silberpapiere
zu Decorationen und farbiges

Seidenpapier
zu Blumen empfiehlt

Louis Sautter  bei der Kirche.



Handwerker - Rank Nagold.
Eingetragene Genossenschaft.

Ordentliche Genernl -Bersnnrmlnng
nächsten Sonntag den 16 . Juni , Nachmittags «,«5 Uhr , im Saale des Herrn Bierbrauer Sautter«

T a g e s - D r d n « r« g:
1) Rechenschaftsberichtvom Jahr 1871.
2) Beschlußfassung über die zur Vertheilung kommende Dividende.
3) Ergänzungs-Wahl des Verwaltungs-Rathes.

Sämmtliche Mitglieder sind freundlichst eingeladen.

ri » Ei VSirHV » ITni »K8 - Ikk »tI >.

A l t e n st a i g.

Geschäfts-Lmpfth lung.
Den verehelichen Bewohnern hiesiger Stadt und Umgegend mache ich die Anzeige,

daß ich viz - ä- vis dem Kaufmann Walz ' schen  Hause mein Metzgerei -Geschäft eröffnet habe.
Ich empfehle mich in diesem Fach , besonders aber in stets frischen , feineren Wurst-

ivaaren.

MLvIittvL  junior.
8 Ur Borchardt ' s arom .-medic . liräulerseike in Päckchen zu 21 kr., sowie Hr.
8 Suin de Boutemard's arom. 2sknpast» in Päckchen zu 21 und 12 kr., sind in bekannter
8 Güte und Trefflichkeit unverändert für Nagold nur allein acht zu haben bei G . W . Zaifer.

Merklingen  bei Weil d . Stadt.

Säger-Gesuch.
Zum sofortigen Eintritt und gegen

Reise -Entschädigung sucht einen tüchtigen
Säger W Kl ei »seid er

_z . Riemen -Mühle.
Nagold.

Ein tüchtiger

SchreinergefeNe
findet dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn bei_ Friede . Blum.

A l t e u st a i g.

Lehrlings-Gesuch.
Bei mir findet ein erstarkter , gut ge¬

zogener Lehrling sogleich eine Stelle.

_M . Sailer,  Metzger.

Erdarvetter-Gesktch?
Auf dem I . und II . Arbeitsloos , Sektion

Nagold , finden tüchtige Rollbahuer ' gegen
gute Bezahlung dauernde Beschäftigung.

Nagold,  10 . Juni 1872.
Feldmaier  u . Cie.

Nagold.
Auf die Pfandbriefausgabe der

württ. Hypothekenbank
nimmt zum Emissionspreis von 98 ' /» bei
4 ' /» Prozent Zeichnungen entgegen

Gottlob Knödel.

Nagold.
Feinste

Eiernudeln L Makarom,
feinen Tnfelfenf,
feine gerollte Gerste,

Reis und Sago
bei

Louis Sautter  bei der Kirche .-

Nagold.

Gviisvi » « r VllvIrvIiL
in bester Qualität und unter Garantie,
sowie ächte
stelire , < , Ht lniili -
Kvl - und empfiehlt
bestens _ Gottlob Knödel.

4tzü fl.° Pflegschastsgeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit bis 1 . Juli
zum Ausleihen

Joh . Martin Lodholz.

Fährten-Pläne
der

Schwarzwald - Eisenbahn
werden von uns ansgegeben , sobald die
Postkurse endgiltig festgestellt sind , was
jedenfalls noch vor Eröffnung der Bahn
geschehen wird.

Dieselben sind dann zu beziehen durch
die Postboten , Briefträger und

G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung.

Nagold.

Frische Orangen , Citronen
und Kranzfeigeu,

sowie feine und mittelfeine

LlHuvuiv,
feine VruilIIe , Gewürze , Gefundheits-
Chocolade , feinste Cacao - Maffe , Cacoin -,
Malz - und Desert - Choeolade empfiehlt

Louis Sautter  bei der Kirche.

Nagold.

Mterstt- ä' solli-
Wsffer

in frischer Füllung bei
Louis Sautter  bei der Kirche.

L
G a u g e n w a l d.

Magd -Gesuch.
Ich suche eine tüchtige Hausmagd , die

auch melken kann — sonst keine Beschäfti¬
gung im Stall.

Guten Lohn und anständige Behandlung
zugesichert.

Stein, Gutsbesitzer.

Nagold.
Zu kaufen wird gesucht ein älteres noch

brauchbares

Mnderwagkle.
Zu erfragen im Spital.

Nagold.
Weiße gutkochende

Ä o H n 6 - r
find stets zu haben bei

Fried . Stockinger.
Nagold.

Vorzügliches

AIpeil-Rinisschmah
ist stets zu haben bei

Fried . Stockinger.

Nagold.
Zum

Lmralmen von Wtlern
jeder Art empfiehlt sich

Buchbinder Wolf.

Nagold.
Druck- und Schreibpapier-
Makulatur

ist zu haben in der
G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung.

I s e l s h a n s e n.
Einen starken einspännigen

Wage»
mit eisernen Achsen und einen leichtern,
sowie einen starken Wagen mit hölzernen
Achsen hat um billigen Preis zu verkaufen

Schmid Bauer.

lltagold.

Empfehlung.
Harte , weiße und marmorirte Kernseife,

wie auch Schmierseife zu billigen Preisen
bei Gottlieb Harr,

Seifensieder.

Nagold.

Wein -Empfehlung.
Wirlhe und Privaten

MIR  macke ich auf mein größeres HMM
reingehaltener

aufmerksam und sind die Preise billigst
gestellt.

Gottlob Knödel.

Nagold.

Ausverkauf
von

vorräthigen Sattlerwnren.
Die Erben des verstorbenen Christoph

Schwarzkopf,  Sattlers , sind Willens,
die vorhandenen Sattlerwaren zu herabge¬
setzten Preisen dem Verkauf auszusetzen,
bestehend in : Reisetaschen , Reisesäcken , Reise¬
koffern , Geldtaschen , Schultaschen , Geld¬
beuteln , fertigen Kinderwägelen.

Ferner : viele Möbelgurten , fertige Stall¬
gurten , Bindfaden und Federschnüre , Pariser
Glocken , Messing - und Eisenschnallen und
verschiedene Messingwaren.

Fischbein - und Rohrpeitschen , Kinder-
und Knabenpeitschen , Tyroler - und Nuß¬
baumstäbe , geflochtene Ochsenpeitschen zum
Ueberziehen , gefärbte und rohe Leinwand
zu Pferdsteppich , Tapezierleinwand , Drilch,
Dachshäute , Glockenriemen , Rollriemen und
noch viele zum Sattlerhandwerk gehörige
Gegenstände.

Gestorben:
Den 13 . Juni : Maria , Kind des Johs.
Frohmaier,  Oelmnllers , 4 Monate alt.
Beerdigung den Ist . Juni , Nachmittags 1
Uhr . Den 13 . Juni : Katharine Wilhel¬
mine , Wittwe des Johann Gottlieb
Günther,  Schwanenwirths , 69 Jahre
11 Monate alt . Beerdigung 15 . Juni,

Nachmittags 2 Uhr.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Z a i s e r 'sehen Buchhandlung.
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